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      Stormarner Tageblatt vom 24. November 2011 

Von Mut, Herz und Verstand 

Bildergalerie: 

  

Bild 1 von 2:  

Das Ensemble von Mimikri zeigt "Oz" - am 2. und 4. Dezember im Ahrensburger Alfred-Rust-Saal. Fotos: Maurer  

 

Bild 2 von 2:  

Malte Thomsen liefert seine zweite Regiearbeit und sein Debüt als Stückeschreiber ab und agiert zudem als 

Schauspieler. 

 

Nach "Oliver Twist" folgt nun "Oz" / Malte Niklas Thomsen schrieb auch die Bühnenfassung 

Seine zweite Regiearbeit liefert Malte Niklas Thomsen (18) jetzt mit dem Stück "Oz" ab, zu dem er 

auch die Bühnenfassung schrieb. "Die Ausdrucksweise der ursprünglichen Fassung gefiel mir nicht so, 
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sie war mir zu kindlich. Ich habe sie in jugendlicherem Stil verfasst", so der junge Regisseur, der 2009 

als Schauspieler bei der Jugendtheatergruppe "Mimikri" der Niederdeutschen Bühne begann. 

 

Nach einigen Rollen, zum Beispiel als Prinz in Aschenputtel, übernahm er schon im Vorjahr die 

Regiearbeit für "Oliver Twist". Nach dem Abitur möchte der Schüler der 13. Klasse der 

Heimgartenschule "Film und Fernsehen" in Berlin studieren: "Bei Mimikri kann ich schon jetzt auf 

und hinter der Bühne meine Talente testen", freut er sich. Zudem hat er auch in diesem Stück noch 

eine Rolle übernommen, die er sogar selbst dazu erfunden hat - er spielt den Riesenkäfer Mr. Woggle 

Bug, dem Dorothy auf ihrer Reise begegnet. 

 

Denn um Dorothy und ihren Bruder Button Bright dreht sich das Stück. Die Geschwister werden vom 

Hof aus Kansas weggeweht und suchen mit Hilfe des Zauberers von Oz den Heimweg. Dabei treffen 

sie viele seltsame Wesen: Die Vogelscheuche, den Riesenkäfer, die Köchin Cake, den Zinnmann, das 

Patchworkmädchen und Jack Pumpkinhead. Alle suchen irgendwas: Arbeit, Mut, Herz und Verstand, 

und erhoffen sich die Hilfe von Oz. 

 

Wie die Geschwister es schließlich schaffen, nach Hause zu kommen, erzählt die Geschichte in 

Hochdeutsch, dargestellt von 17 jungen Darstellern zwischen zwölf und 21 Jahren. Das Stück ist eine 

Abwandlung des Märchens von Lymann Frank Baum, dessen erste Übersetzung ins Deutsche 1940 in 

der Schweiz erschien.  

 

Es wird am Freitag, 2., und Sonntag, 4. Dezember, jeweils um 16 Uhr im Alfred-Rust-Saal der Selma-

Lagerlöf-Gemeinschaftsschule, Wulfsdorfer Weg 71, aufgeführt.  

 


